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Fettausgabe ,Vem11 .bis 17 .Juli werden bei den städtischen Margarine -

. )DieArt der Bereitungdes Frischmilchersatzesaus denneuenEr- ¬
satzpräparatewirdderParteijeweilsinderMutterberatungsstellebekannt-¬
gegeben .

Bemerktwirdhiezu ,daßdie Milchversorgungsstellean die Mütterund
die MilchabgabestellenWeisungenwegendes Bezugesder Trockenmilchhinaus-¬
gegeben hat und daß auch in den Mutterberatungsstellen Anweisungenüberdie
ArtderZubereitungderTrockenmilchzuerfahrensind .abgabestellenprePersen12dkgPflanzenfettzumPreisevenK12 . -gegen

Abtrennungdes „ R “AbschnittesNr .200undder beidenAbschnitteNr .200
für nichtrayeniertesFett der Fettkarteausgegeben .OrganisierteVerbrau
cher erhalten 12dkgMargarinezumPreise vonK11. 40.

SitzungenimRathause.DerStadtsenathältamDienstagundFreitagum10Uhr
vormittags eine Sitzung ab .Der Gemeinderattritt amFreitag um4 Uhrnach- ¬
mittagszueinerGeschäftssitzungzusammen.

Karteffelabgabe ,Sonntag bis Dienstag werden im 20 .Bezirkeausländische
Kartoffel zum Preise von K 11 . 10per kg und zwar 1/2 kg pro Kopfgegen

Abtrennungdes Buchstabens„ N "der Kartoffelkarte abgegeben .» Der 21 .Be- ¬
zirk wird von der Gemüse -und Obstverteilungsstelle nicht beliefert Änso- ¬
lange der Bezirksarbeiterrat Floridsdorf die VersorgungdiesesBezirkes
mitinländischenKartoffelndurchführt.
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26 .Jahrgang,Wien,Samstag,den10 .Juli1920 ,Nr .227.
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AndieMüttewelchenichtstillenkönnen.BieSocietyoffriends(engl.
amerik .GesellschaftderFreunde ,welchesichbesondersHilfsmasnahmen
fürSäuglingeundKleinkinderzumZielegesetzthat ,beabsichtigtimEin-¬
vernehmenmitdemHauptausschußfürgesundheitlicheJngendpflegeundJu-¬
gendfürsorgeeineAktioneinzuleiten,umjenenSäuglingen,dielautärzt-¬
lichenAusspruchesnichtgestilltwerdenkönnen,durchZugabeeinesEr-¬
satzpräparatesanStellederfür die SäuglingenichtlieferbarenFrisch-¬
milchdieErlangungdesfürsieunentbehrlichenMilchquantumssicherzu¬
stellen .EswurdehiefürfolgenderVorgangvereinbart:

AbmeldungindieSommerfrische .DieHaushalte,welcheanläßlichderUeber-¬
siedlung in die Sommerfrischeoder der UebersiedlungzumdauerndenAufent-¬
halte in einer FrovinzgemeindedenMehl -undBrotbezugin Wienabmelden ,wer-¬
den aufmerksamgemacht ,daß diese Gemeindendas Kochmehlund Brotmehljedes - ¬

malfür eine zweiwöchentlichePeriode ,welchemit der auf derMehlbezugskarte
miteinergeradenZahlbezeichnetenWochebeginntzugewiesenerhalten .Dadie
GemeindendaherdenBrot -undMehlbezugderzugezogenenParteienerstmit
Beginnder ihrer AnmeldungfolgendenDoppelwocheeintreten lassen können ,ist
es zur Vermeidungeiner Unterbrechungdes Brot -und Mehlbezugesangezeigt ,die
Abmeldungin WienunmittelbarnachdemBezugefür einemitungeraderZahlbe-¬
zeichnetenWochevorzunehmen,sodeßderMehlbezugin derneuenAufenthalts-¬
gemeindemitdernächstenWochemitgeraderZahlbereitserfolgenkann.

. .
DiestädtischenZiegelwerkein OberlastunddiestädtischenKalkwerkein
HinterbrühlgewerblicheUnternehmungen.DieGemeindeWienhatimvergangenen
JahredieZiegelwerkein OberlaaunddasKalkwerkinHinterbrühlinderAb-¬
sicht käuglich erworben ,die Gemeinde mit den nötigen Baustoffen für ihre

Bauarbeiten zu versergen .Danun die Bautätigkeit sehr eingeschränktist
. )IndenMutterberatungsstellen,wodieSäuglingebisherinFür-¬

sorgestanden,erhältjedeMutter,dieihrKindnichtstillenkann ,eine
Trockemmilchkarte,mitderdieMutteranderfürihrenBezirkzuständigen
DepotstellederSocietyoffriendsgegenBezahlungvonderzeit25Keine
für mehrereTagereichendeMengeeinesErsatzpräparates(Trockenmilch )
für4LiterVollmilchbeziehenkann.DieUntersuchungsstellefürSäuglin-¬
ge ,diebishernichtinFürsorgestanden,erfährtdieMutterinihrer

Brotkommission.

. )NachdemerstmaligenBezugediesesErsatzpräparateskanneinwei,tererBezugerstdannwiedererfolgen,bisdiebereitsabgegebeneMenge
desErsatzpräparatesdurchdieentsprechendeAnzahlvonFehlmilchscheinengedecktarscheint.

. )DieMütterdernichtstillbarenSäuglingewendensichnämlichan
dieMilchabgabestelle ,wosierayoniertsind ,umdenBezugdesihnenvon
dortzuzuweisenden1LitersFrischmilch.

. )Sobalddie Milchabgabestellenicht in der Lageist ,diesenAn¬
spruchzudecken ,gibtsie derbetreffendenParteinachAbnahmedesMilch
kartenabschnittesaußerjener MengeFrischmilch ,die sie liefern kann(Sau-¬
ermilch und Kondensmilchist für solche Säuglinge nicht abzugeben )fürje

1/4LiternichtausgefolgterFrischmilcheinenFehlmilchschein.

unddieGemeindeweitüberihreneigenenBedarferzeugt ,so soll für diein
den genanntenWerkengewonnenenProdukteeine Absatzmöglichkeitgefundenwer- ¬

den .UmdieProduktedieserWerkeverkaufenzukönnen,HatderStadtsenat
überAntragdesStR.Siegelbeschlossen:DieZiegelwerkeinOberlaaunddas
Kalkwerkin Hinterbrühlsindkünftigels gewerblicheBetriebezu demZwecke
zu führen ,die für die städtischenBauzweckenicht benötigtenErzeugnissean
PrivstezuverkaufenundwirdderMagistratbeauftragt ,die Anmeldungdes
GeverbesunddieEistragungindasHandelsregistervorzunehmen.DieFirma-¬
zeichnunghatzulauten„ZiegelwerkeOberlaaderGemeindeWien"und
„Kalk-undSchotterwerkederGemeindeWien“ .

Nettschwimmen,QuerdurchWien“ .AusAnlaßdesvomVerbandeösterrei-¬
chischerSchwimmvereineveranstaltetenWttschwimmens„ QuerdurchWien"
wurdemitZustimmungderSchiffahrttreibendenfür Sonntag ,den18. ds.
nachmittagsdieSchiffahrtimWienerDonaukanalin derStreckeNußdorfer
Vorkopf- Haidingergasse(Sofienbrücke)geboten.

. .
Zewiverbe.Vom11 .bis17 .Juli :Himbeersaft(Gefäßemitbringen),Maggi-¬
Würze ,Margarine .Textilwaren :Restbeständeder Vorwochen .Brennstoffab¬
gabe :Siehe„ StädtischerAngestellte“ vom1 .und15 .Juli .Neurayonierung
bis1 .Augustmöglich.
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EntfallendeSprechstunde .Montagentfällt wegendienstlicher
VerhinderungdieSprechstundebeimamtsführenStadtratWinter.

Auslandshilfe für Lehrer .Schulweise Abhelung der Liebengaben
bezw .Anweisungenauf schwedische Pakete Mentag ,12 .ds .die
Bezirke1 bis 8 ,Dienstag ,13 . ds .die Bezirke9 bis 14 ,Mitt-¬
woch ,14 . ds .die Bezirke15 bis 21 täglich von8 bis 12und
3 bis7 Uhr .DieAbhelendenmüssenzuerstin dieSchule
6 ,Stumpergasse56 ,sodannin die Lehrerhauskanzleisichbe¬
mühen,dådieGabenandiesenzweiStellenlagern ,inderLeh-¬
rerhauskanzlei jedech die Bestätigung des Empfanges alles Ga¬

ben bezw .Anweisungen erfolgen muss .Rucksäcke undgrössere
Papierssekemitbringen .Ausfolgungnur an demfestgesetzten
TaggegenAbgabedesEinzahlungszettels .
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